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Seit den 1970er Jahren zählt
MarianneRosenberg zudener-
folgreichsten deutschen Sän-
gerinnen. Über fünf Jahrzehn-
te hinweg veröffentlichte sie
22 Studioalben und begeister-
te Generationen von Fans. Im
Laufe ihrer Karriere hat die
Künstlerin zahlreiche Aus-
zeichnungen erhalten, da-
runter 2005 die Nominierung
zum „Echo“ für ihre Leistun-
gen als nationale Sängerin.
2020 war ihr Album „Im Na-
men der Liebe“ auf Platz 1 der
offiziellen Albumcharts. Sie hat
sich als eine der bedeutendsten
Stimmen der deutschen Pop-
musik etabliert und gehört bis
heute zu den beliebtesten
Künstlern hierzulande.
Auch jüngere Musikliebhaber

finden in ihrer unverwechselba-
ren Stimme und ihrem zeitge-
mäßen Stil neue Impulse. „Mit
‚Bunter Planet‘ zeigt sich die
Künstlerin frisch, tanzbar und
voller Energie“, versprechen die
Veranstalter. Marianne Rosen-

berg freue sich bereits jetzt sehr
auf den direkten Kontakt zu
ihren Fans in den Clubs: „In die
Augen der Menschen sehen zu
können,diemitmirmeineMusik
erleben, ist das Schönste, was es
für mich gibt.“
Die Club-Tour 2025 bietet die

Gelegenheit, eine der bedeu-
tendsten Stimmen der deut-
schen Popmusik in intimer At-
mosphäre zu erleben – nah, au-
thentisch und voller musikali-
scher Strahlkraft. WS

2 Tickets gibt es im Kultur- und
Festspielhaus Wittenberge, bei
der Touristinformation Witten-
berge, Tel. 03877/929181/-82, per
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Marianne Rosenberg wird die
Songs ihres aktuellen Albums
sowie ihre größten Klassiker im
Kultur- und Festspielhaus prä-
sentieren. Foto: Sandra Ludewig

Bunter Planet
Marianne Rosenberg: Die Pop- und Schlagerikone
holt im März ihr Konzert in Wittenberge nach

WITTENBERGE. Der Ersatz-
termin steht fest: Die Musikle-
gende Marianne Rosenberg
geht mit ihrem neuen Album
„Bunter Planet“ auf Club-Tour
und gastiert am Samstag, dem
21. März, um 20 Uhr im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Das Konzert, ursprünglich für
November letzten Jahres ange-
setzt, musste damals aufgrund
einer Stimmbandentzündung
abgesagtwerden. Die bereits er-
worbenen Tickets behalten für
den Ersatztermin ihreGültigkeit.
„Die Tournee steht für ein Kon-
zerterlebnis, das Nähe und In-
tensität mit einem modernen
Sound verbindet“, heißt aus
dem Kultur- und Festspielhaus.
MarianneRosenbergpräsentiert
die Songs ihres aktuellen Al-
bums sowie ihre größten Klassi-
ker wie „Er gehört zu mir“ oder
„Marleen“. Die Zuschauer er-
wartet eine farbenfrohe und
emotionale Reise durch die Mu-
sikgeschichte – zwischen Pop,
Schlager, Disco und Dance.

stützt vomFörderkreis FilmBer-
lin-Brandenburg e.V. und ge-
fördert durch die Brandenbur-
gische Landeszentrale für poli-
tische Bildung. Die filmische
Beobachtung soll dem Publi-
kum Anlass zur kritischen Aus-
einandersetzung mit den eige-
nen Umständen und der eige-
nen Geschichte, mit der DDR
und ihrem Ende sein. Im An-
schluss an die Filmvorführung
findet ein moderiertes Filmge-
spräch mit der Regisseurin No-
ra Raetsch statt. WS

Wendegeschichten
von „Ostkindern“
Filmvorführung und Gespräch zur Dokumentation
„Vor Zurück Zur Seite Ran“ in Wittenberge
WITTENBERGE. 1989 waren
Max, Stefan, Katja, Thomas,
Nicole undDaniela nochKinder
in der DDR. 1990wurden sie zu
Teenagern in einem für sie

fremden Land – eine „Umsied-
lung“ an Ort und Stelle.
Freund- und Feindbilder wech-
selten von heute auf morgen.
Der Dokumentarfilm „Vor Zu-

rück Zur Seite Ran“ widmet
sich den Auswirkungen der
Wende-Ereignisse auf das Le-
ben von sechs Potsdamern, die
das Jahr 1989 als Jugendliche
erlebten. Die Vorführung des
Films von Regisseurin Nora
Raetsch wird am Donnerstag,
dem 29. Januar, um 18 Uhr im
Kino Movie Star in Wittenber-
ge stattfinden.
Die Auseinandersetzung mit

der deutschen Teilung, die de-
ren Folgen und Auswirkungen
auf Gesellschaft, Kultur und
Menschen thematisiert, ist 35
Jahre nach der Wiedervereini-
gung – zum Erstaunen vieler –
in vollem Gange. Für viele Ost-
deutsche stellt die Wende
einen Bruch dar, der für West-
deutsche und jüngere Men-
schen schwer nachvollziehbar
ist. Der Interviewfilm geht der
Fragen nach, welchen Einfluss
derWandel des politischenSys-
tems auf gesellschaftliche Nor-
men und Wertvorstellungen
der heutigenMittvierziger hat-
te. Unerfüllte Reformwünsche

und Verlustschmerzen
standen in den 1990er
Jahren Seite an Seite
mit einer nie dagewe-
senen Freiheit und
Selbstbestimmung.
Dochwem sollten die

Jugendlichen glauben?
Wohin sich orientie-
ren? Die Regisseurin
Nora Raetsch, selbst
aufgewachsen in der
DDR, lässt Vertreter der
„Dritten Generation“
von Ostdeutschland zu Wort
kommen und erzählt mit Tief-
gang und Heiterkeit von den
Umbrüchen der Wendezeit und
den Einsichten, die diese Le-
benserfahrung mit sich bringt.
„Der Himmel hat sich kurz ge-
öffnet, es war alles möglich,
und dann hat er sich wieder zu-
gemacht“, sagt Daniela Bor-
chert, eine der Protagonistin-
nen des Films (1976 in der DDR
geboren, Physiotherapeutin).
Das Projekt wurde gefördert

durch die Brandenburgische
Landeszentrale für politische
Bildung und realisiert mit
Unterstützung der fotografi-
schen Sammlung des Potsdam
Museums – Forum für Kunst
und Geschichte. Die Videogra-
phie setzte Victor Hanck um.
Die Filmvorführungwird unter-

Der Dokumentarfilm „Vor Zu-
rück Zur Seite Ran“ beleuchtet
die Auswirkungen der Wende-
ereignisse auf das Leben von
sechs Protagonisten.
Fotos: Nora Raetsch

Regisseurin Nora Raetsch wird
beim Filmgespräch zu „Vor Zu-
rück Zur Seite Ran“ über die
Entstehung der Doku berichten
und Fragen beantworten.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Wenn Schnee fällt, hätt oll Mudder Schmoken
ehrn Arger met de lütten Görn;

weil de upp de lütt Groawenböschung
an ehr’n Gorden Schledden föhrn.

Daet is een lustig lutet Läwen,
de Böschung rupp un wärrer runn’.

Daet Juuchen will sick goarnich gäwen
un föl to fix vergoahn de Stunn’.

De Kinner möckt daet bannig Spoaß.
Bloß Mudder Schmoken – daet oll Oass –
kümmt met een Emmer Asch to lopen
un streut den Dreck in lütte Hopen

upp de schön glatte Schleddenboahn.
Un krächt dabi lut as een Hoahn:

„Scheert ju noa Hus, verdammte Görn.
Hier derfen ji nicht Schledden föhrn!“

De Bengels gnarren: „De Ollsch is frech.“
Doch kum is Mudder Schmoken wech,

da schmietens Schnee upp d’ Schleddenboahn,
un d’ Schleddenföhrn kunn wierergoahn.

Oll Schmoks de schimpt. De Bengels lachen.
„Watt sin daet bloß for dömlich Sachen“,
röppt Meta Möllern, „Elfriede Schmok,
mi dücht du bist nich mehr recht klok.
Wisst du di mit de Jungs vertörn?

Loat doch de Kinner Schleddenföhrn.
Ick mein, daet hemmwi goden Oll’n

as lütte Görn genau so holln.“
Ernst Stadtkus

De
Schleddenboahn

U2fly mit großer Liveshow
Die Coverband U2fly heißt jetzt „Achtung Baby“ – doch auchmit

neuem Namen hat sich die U2-Tribute-Band demOriginalsound
der irischen Rocker verschrieben und liefert eine authentische Perfor-
mance, die selbst für eingefleischte Fans kaumvomOriginal ausDub-
lin zu unterscheiden ist. Ihre Mission ist es, Sound und Liveshow von
U2 möglichst originalgetreu zu den Fans zu bringen. Am Samstag,
dem 24. Januar, sind U2fly zu Gast in Olafs Werkstatt in Neustadt
(Dosse). Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt es unter
Tel. 033970/14423 oder online unter www.olafs-werkstatt.de
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W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
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Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
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WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31

2 LESERSERVICE SONNABEND, 10. JANUAR 2026


